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Station 7: Der technische Kalkkreislauf 1 - Kalkbrennen

Material: Schutzbrille, schwerschmelzbares Reagenzglas, 2 Waschflaschen, Schläuche, Stopfen, Bunsenbrenner, Streichhölzer

Chemikalien: Proben der Firma Dyckerhoff (Neubeckum), Kalkwasser

Information: Kalk (Kalziumcarbonat CaCO3) ist in der Natur in Form von Kalkstein weit verbreitet. Um aus diesem Naturstoff einen Ausgangsstoff für Baustoff wie Zement oder Mörtel herzustellen, wird der Kalk stark erhitzt (Kalkbrennen). Das Produkt der dabei eintretenden Reaktion nennt man dann gebrannten Kalk oder Branntkalk.

1. Informiert euch anhand der Broschüre des Neubeckumer Unternehmens Dyckerhoff darüber, wie Zement hergestellt wird. Ordnet die Proben dieser Firma, indem ihr sie in der Reihenfolge des Produktionsprozesses anordnest.

2. Füllt das „Fließdiagramm zur Zementherstellung“ aus, indem ihr die Ausgangsstoffe, Zusatzstoffe und Zwischenprodukte eintragt. Ergänzt das Schema dann, indem ihr neben den Pfeilen die nötigen Arbeitsschritte kurz notierst (z. B. Name des Prozesses, welche Maschinen werden benötigt...).

3. Baut die unten abgebildete Apparatur auf. 

4. [image: image2.wmf]Das Rohmehl im Reagenzglas wird erst schwach, dann immer stärker erhitzt. Vorsicht: Es ist sehr starkes Erhitzen notwendig. Achtet darauf, dass Stopfen und Schläuche sich nicht entzünden können!
5. Haltet eure Beobachtungen schriftlich fest! Welches Gas wird bei der Reaktion frei?

6. Übertragt die Reaktionsgleichung für das Kalkbrennen in eure Aufzeichnungen und vervollständigt sie!
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7. Beschreibt ausführlich, in welcher Anlage und unter welchen Bedingungen das Kalkbrennen in dem Zementwerk durchgeführt wird. 
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